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Lvdesnrlheil
und

wohlverdiente Strafe,
so an de» jween Haupt- Rebelle»

ora »nd Uloczka
den 28.. Hornung 1785

Zu Karlsburg im Großfürftenthume Sie¬
benbürgen vollführet worden-

Wien, zu finden im grosse» Jakoberhof Nro.isz/.



^k-wig verabscheuende Handlung, wenn ein Untertban,
dem Geseke, und richterliche Aufsicht zum Grunde sei¬
nes eigenen Wohls gegeben sind, die pünktliche Aus¬
übung verachtet, denenselben mit einem obwohl allzeit
Verderben bringende» Unsinne widerstrebet, und so
von dem Taumel der Unabhängigkeit blind dahin ge¬
riffelt sich in die sträflichsten Ausschwciffungen stür¬
zet, durch welche er nicht allein seinem, und seiner An¬
hänger Leben ein schauderndes Ende zuziehet, sondern
auch seine Nebenmenschen mit gewiß nie erfezlichem
Schaden kränker.

Die Geschichte der zwee» Hanptanfübrer der
flebenbürgischen Rebellen lasten jedem Uurcrtbann ein
wahrnendes Beyspiel übrig, wie man sich dem ober-
berrüchen Arm der Gerechtigkeit strafbar unterziehe,
wenn durch unüberlegte Verachtung der Gesezze, Un¬
ruhe in dem Vatteriande avgezettell werden will-

Uo-

Uors und Ukcrkz suchten, wie schon aus öffent¬
lichen Blättern zn jedes Patrioten Mißvergnügen zu
entnehmen Ware, sich denen weisesten Anordnungen
zum Wobl des Untertban es entworfen, alŝ Meen
Haupt- Anführer in dem Grosfürstenrhume Sieben¬
bürgen Unruhen zu empören, das dumme ihnen an-
bargende Volk sufzuwiegeln, und in hie schändlichsten
Laster, auszubrcchen, den Nebenmenschen durch Rau¬
be» und Morden aufzubeben, und sich selbst durch der-
ley unbesonnene Handlungen dem grausamsten Lode,
wie billig, auf die schändlichste Art preißzugeben.

Endlich wurden sie drrrck die wachende Sorgfalt
der hierzu Veordneten gefänglich eingezogen, und in
Karlsburg durch strenges Untersuchen, und eingehrach-
res Sclbstgestandniß zur wohlverdienten Straffe ver¬
dammet.

Ihre Straffe bestattiget ein glaubwürdiges
Schreiben aus Karlsburg»on 28 Hornung 1785.

Die Schwerdtzückende Gerechtiakeit entschloße
ebne weiteremZeitraurn diesen zwcen Anführern zum er-
spieglendeu Beyspiele für Andere chres gleichen das
Ende des so lästerlich durchgebrachten Lebens anzvkün-
digen, und Sie den 26ten Hornung zum Tode zu ver-



urtheilen , - er jedem Mutterkin- e Schrecken und
Schaudern verursachen muß.

Am 28ten besagten Monats sollen diese zween
Haupt - Rebellen auf dem bestimmten Richrplaz ge-
führet , auf eine sehr langsame Art von unten hi¬
nauf gerädert , sodann beide geviertheilet , das
Eingeweide aus dem Körper gerissen , unter dem
Galgen begraben, die Köpfe auf Sprße gestekr, die
Theile in jene Ortschaften , wo Sie die schändlichsten
Merkmale ihrer Aufruhr ausübten , zum itaunenden
Schauspieleherumgetragen , und endlich teilweise auf
alle Seiten des Galgens aufgenagelt werden^

Ein gleiches ist dem dritten Hauptrebellen ktrÄnnn,
der am Laster, und schändlichen Ausübungen beide er-
stere weit übertraffe,auf die nemliche weise, obwohl
er sich im Gefängniß dem r zten Hornung mit einer
um den Leib verborgen gehabten Schnur erhängen
hat , widerfahren.

O ! Verdammlich der Gedanke , wenn durch üb¬
le Erziehung , ausschweifendes .Leben, und Verach¬
tung der Gesezze, auf Empörung im Vatterlande je
fürgedachl werden will!
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